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Studienordnunig för den Diplomstudiengang Chemie
an der Technischen Universität Chemnitz-Zwickau

Vom 28. März 1996

Auf Grund von § 25 Absatz 1 des Gesetzes über die Hoch-
schulen im Freistaat Sachsen (Sächsisches Hochschulgesetz -
SHG) vom 4. August 1993 hat der Senat der Technischen
Universiföt Chemnitz-Zwickau am 12. Juli 19% di.e folgende
Studienordnung erlassen:

§1
Geltungsbereich

Die vorliegende Studienordnung beschreibt Ziele, Inhalt und
Verlauf des Studiums der Chemie an der Technischen Unxver-
sität Chemnitz-Zwickau. Auf der Grundlage des Sächsischen
Hochschulgesetzes, der Augemeinen Bestimmungen für
Diplompfüfungsordnungen - Universitäten und gleichgestell-
te Hochschulen - in der Fassiuig vom 12. Juni 1992 sowie
der Ratunenordnung für füe Diplogiprüfung irn Sfüdiengang
Chernie an wissenschafüichen Hochschulen in der Fassung
vom 15. Mai 1987 bildet sie eine Einheit mit 4e.r Diplom-
prüfungsordnung für den Siuaiengang Ch@mie an der Techni-
schen Universität Chemr0tz-Zwickau (im folgenden abge-
kürzt: Prüfüngsordnung). 'Beide Qrdnungen sind darauf ge-
richtet, von seiten des Instifütes für Chernie alle Vor-
aussetzungen zu schaffen, daß das Sfüdium in der Regel-
studiemeit absofüiert werden kann.

§2
Studieaziele

Inhaltsübersicht

§ 1 Geltungsbereich
§ 2 Studienziele
§ 3 Studienvoraussetzungen
H 4 Studienbeginn
§ 5 Studiendauer
fl 6 Gliedening des Studiums
§ 7 Grunc!studium
§ 8 Haupfötudium
e4 9 Examensz?it
§ 10 Praktika
§ 11 Leistungsnachweise
§ 12 Studienfachberatungen
§ 13 Inkrafttreten

Anlage l: Studienablaufplan für den Studiengang Chernie
(zu § 6 Absatz 3)

Anlage 2: Wahlpflichtfficher (zu § 8 Absatz 2)

(1 ) Das Chemie-Sfüdium bereitet auf eine benifliche Täti g)ceit
in forschungs- und anwendungsbezogenen Arbeitsbereichen,
auch des öffentlichen Dienstes, vor.
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(2) Der Viely.ahl der bcruilichcii Einsatzf'eldcr cnlsprcchcnd
ist ein breil ;ingcJegtcs Sfüdium aller wescntlichcn Tcilgebicte
dcr Chemic crrorderlich. Damit =llen'dic Abs«ilvcntinncn
und Absolvenlen t»ef'sihigi werden, während ihrcs gesarmeii (1) Das Chemicsmdium gliedcrl sicli
Bcrufslebens den Fortschrittcn der Chemie folgcn, dicse ihrer * in cin vicrsemcstriges Grundstudium (erstes bis vierles Se-
Tätigkeil nutzbar machen und sich den wachsciiden Anfordc- mester), das mit der Diplom-Vorprüfung abgeschlossen
rungcn im Benif anpassen zu können. wird,
(3) Ziel dcs Diplomsuidiiims ist die Ausbildung zum krili- * in cin ct»cnfalls vicrserriestrigcs Hauptstudiun'i (fünftes bis
schen und vcrantwortungsbewußten wisscnschaftlichen achtes Scmester) und
Denkcn und Handcln, zum schöpferischcn M.itwirken an dcr * in einc zweisemcstrigc Exainenszeit (neuntes und zehnteskonstniktiven Wciterentwicklung der ehömiö, :zusn sclbstfö- Semestcr), in der die Diplomprüfung'abgelegt und einc
digen und inlerdisziplinären Arbeitcn sowie zu Koopera- Diplomarbeit angc[ertigl wird.
tionsbereitschaft und Kommunikalions('J'iigkcit. ' (2) lcdes Scmcster des Gnind- und Hauptstudiums beginnt
(4) Dazu simJ fundicrtc Stoffkennlnisse und Kcnr'itnisse dcr mit einer Vorlesungs- und Praktikumspefüode von im Regel-
theoretischen Grundlagen allcr Teilgebiete der Chcmic zu cr- fall 15 Wochcn', an die sich eine Prüfungsperi«xle von drei
wcrben. BesontJcrc Bcdeulung kommt dcr Schulu:ng der Be- Wochen anschlicf!It.
obachtungsgat»c und dcr Auswertung der cxperimentellcn Er- Die restlichen Wochcn jedes Semcsters sind vorlesungs- und
gcbnissc in dcn chemischen Praktika zu. Diese sollen der prüfungsfrei, sollen jedoch zum Selbststudium verwendet und
Entwicklung der manuellen Fertigkeiten, dem Kennenlcrncn können zum Abschluß von Praktikumsaufgaben durch Arbei-
«lcr experimentellen Methodcn in «!ler Chemie, dem Erlernen ten in dcn Laboratorien genutzt werden.
dcs experimentellen Arbcitens unter Berücksichtigung dcr (3) Dem Lchrangebot des Studicnablaufplarics (Anlage 1) li<,

i/Ü')gcjtcnden Sicherheitsbestimmungen und des Umwcltschutzes gcn 35 Slunden Vorlesungcn (V), Semföare/Übungen (Si
sosvic der kritischen Auswerlung von Versuchsergebnissen und Praktika (P) pro Woche (Semesterwtx.henstunden - SWS)
dicncri. zugninde. Im achten Semestcr ist diese Amr.ahl auf 31 SWS
(5) Interdisziplinärc Arbeitswciscn sollen cxemplarisch reduziert.
insbesonderc an der Verflechtung von Chemic mil Biologie, (4) Etwa zehn vom Hundcrl dcr 35 (bzw. 31) SWS werden
mil Physik und Mathematik durch Nutzung physikalischer im Studienahlaufplan nicht ausgewiesen. Diese Stunden ste-
und mathematischcr GeseVc iind Methoden zur Lösung chc- hcn den Studierenden zur frcicn Auswahl aus dem Lehrange-
mischer Problcme sowie mit der Verfahrenstechnik durch An- bot der gesamten Universiföt zur Vcrfügung,.
wendung chemischer Grundlagen deutlich gemacht wcrdcn. NachdrückJicb empfohlen werden ausgewählte Lehrvcransföl-
(6) Nach besföndener Diplomprüfung gcmäß der Prüfungs- tuÖgcn der'Fmkultä( für Wirlschaftswissenschaften, insbeson-
ordnung ver}ciht die Technischc Universität Chemnitz- derezurBctriebswirlschaftslehre.DieerfölgrcicheTeilnahme
Zwickau durch dic Fakulföt [iir Naturwissenscliaftcn den sollten sich dic S(udicrcndcn durch (möglichst benotete)
akademischen Grad "Diplomchemikerin" bzw. "Diplom- Scheine bcsfötigen Jasscn.
chemikcr" (abgckürzt: Dipl.-Chem.). Empfohlen wird darübcr hinaus dcr Besuch von Lehrveran-

sföltungen der Fachgebiclc Physik und Wcrkstoffc sowie der
Fakultäten für Maschinenbau und Verfa}irens!echnik, Elektro-
technik und Jnformationstechnik, Informatik, de.r PhiJosophi-
schen Fakulföt (studium integrale) und der Erwerb des inter-
disziplinären Universitätszertifikates "Technikfolgen-Ur
welt".

(5) Das obligatorische Lehrangcbot dcs Studienganges
Chemic umfaßt insgesamt 249 SWS. Davon entfallen auf das
Grurids(udium 726 SWS, auf das Hauptstudium 123 SWS
(Pflicht- und Wahlpflichlstunden). Diese ergcben cine. Summe
von 1890 S(unden für das Grundstudium und 1845 Stunden
für das Hauptsludium. Etwa 50 vom Hundeö des Gesamtzeit-
ronds von Gnind- und Hauptstudium sind Pmklika iri den Li-
boratoricn dcs Institutes.

(6) Vürlesungeri und Seminare/Übungen werde.n grundsätzlich
in Form von I:füppelstuiiden (zwei SWS) gehalten.
(7) Dic Studienordnung geht davon aus, daB die. Studierenden
dic besuchten Lehrvcransföltungen im Selbststudium vertiefen
und sich insbesondere aur Seminare, Übungcn und Praktika
in häuslicher Arbeit vort»ercitcn.

§6
Gliederung des Studiums

§3
Studienvoriussetzungen

(l) Über dic durch dic Hochschulzugangst+erechtigung
(Abitur) nachgewiesene allgemeine Studierffihigkeit hinaus
t»estehen kcine weiteren schulischen (odcr bildungsmäßigen)
Voraussetzungen für das Studium der Chemic.
(2) Für die Aufnahme des Studiums sind keinc ziisätzlichen
Qualifikationsnachweise erfordcrlich. Gute Gnindkcnntnissc
in den Fächcrn Chemie, Physik, Mathema(ik, Biologie und in
englischcr Sprache begünstigen insbesondere in der Anfangs-
phase den Studienerfolg.

§4
Studienbeginn

Das Studium kann von Studienanfängern jewcils zum Wintcr-
scmester'aufgenommen vvcrden.

§5
Studiendaucr §7

Grundstudium

Die Regelstudienzcit beträgt einschließlich der Diplomarbcit
fünf Jahre (zehn Scmester). (I) Das Grundstudium heinhaltet folgendc Lchrgebiele mit

dcn prozentualcn Anlcilcn am Gesamtvolumen der Pflicht-
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lehrvcransföltungen:
* Allgemcinc Chemie (V, S/Ü)
* Anorganische Cliemie und Anorga-

nische Analytik (V, S/U, P)
* Organische Chemie (V, S/U, P)
* Ph;sikalische Chemie (V, S/Ü, P)
* Maihematik/EDV und EDV-Anwendun-

gcn in der Chemie (V, S/U, P)
" Physik (V, S/Ü, P)
* Biologie und mikrobiologische

Art»eitsmeföoden (V, P)
(2) In der vorlesungs- und prü[ungsfreien Zcit dcs Grund-
studiums isl dic Tcilnahmc an einer cintägigen Exkursion in
ein Untcrnehmen der chemischen bzw. chcmierelevantcn In-

dustfü obligatorisch.
(3) Dic zeitlichc Reihenfolgc dcr Vorlesungen, Scmina-
re/Ubungen und der Praktika im Gnindsludium isl. durch den
Studienablaufplan festgelcgt. Vorlesungcri füid Seminare vver-
den in der Regcl im Jahresrhythmus ange6oten.
(4) Voraussetzung für die Aufnahröe' dcr Art»eitan in einem
chemischen Praktikum eines beslimmien Semestcrsi ist der er-

rolyeichc Ab;chluß des gemäJ3 Stüdienablaufplan vorange-
hcnden'chcmischen Praktikums. Übcr die im Stundenplan dcs
jewciligen Semcsters vorgesehenen" Praktikumszeiten hinaus
sind die Praktikumsräume in der Mehrzahl der vorlesungs-
und prüfungslareien Wochen gafüiägig gcörfnct.
(5) Das Gnindstudium wird mit dcr Diplom-Vorprüfüng ab-
geschlossen. Sie besteht aus mündlichen Prüfungen in den
Fächern

* Anorganische Chemic,
* Organische Chemie,
* Physikalischc Chemie und
* Physik.
Einzclheiten zu Voraussetzungen, Ziel, Irföal? uiid Durch-
fühning der Prüfung sind in «Jer Prüfungsordnung festgelegt.

3,2 %

25,4 %

22,2 %
19,8 %
14,3 %

11,1 %
4,0 %

qs
Hauptstudium

(l ) Im fünftcn und sechsten Scmestcr vollsföndig un:d im sieb-
tcn und achten Semester zu einem kleincrcn Anlcil wird dic

gemeinsame Äusbildung aller Studierenden in den Kcm-
fiichern

* Anorganischc Chemie (V, S/Ü, P),
* Organischc Chcmic (V, S/Ü, P) und
" Physikalischc Chemie (V, S/Ü, P)
('orlgcsclzt. Diesc werden ergänzt durch dic Lchrgcbietc
* Chemischc Inforrnalik (V, P),
" Jnstrumentelle Analytik (V, S/Ü, P),
* Technischc Chemie (V, S/Ü, P),
* Materialwisscnschafl (V, S/Ü),
* Ökologischc Chcmie (V),
* Toxikologie (V) und
* Spezielle Rcchtsgebietc (V)
als Besföndtcilc des Gnindwissens aller Chemikcrinnen und
Chemikcr.

(2) Im sicbten Scmester beginnt der Wahlpflichlberciich mit jc
einein

* Wahlpflichtl'ach (V, S/U, P) und eincm
* Schwcrpunktwahlfach (S/Ü, P).

Als Walilpllichlf'ach (vicrtcs chcmischcs Fach) wcrden angc-
botcn

* Wcrksfüf't'chemic,
* Ökolog;schö Chemic,
* Analytik,
* Technische Chcmic und

* Polymerchemie (Anlage 2).
Das Schwerpunktwahlfach ist eincs der drei Kernrächer.
Wahlpflicht[ach und Schwerpunktwahlfach dienen der Vertie-
füng in zwei der vier Pfüfüngsföcher der Diplomprüfung
* Anorganische Chemie,
* Organischc Chemie,
* Physikalische Chemic und
* WahlpJlichtfach
sowie der Vorbereifüng aula die Dipfümarbcit.
Dic Aurgabenstellungen für die Praktika im Wahlpflichti'ach
und im Schwerpunktwahlfach dürfcn nicht mit dem späteren
Diplomthcma identisch sein.
(3) Die prozentualcn Anteilc am Gcsanitvolumen der Pflicht-
lehrvcransföltungen im Hauptstudium betragen fiir die einzel-
nen Lchrgebiete:
* Anorganiscfüc Chemie 12,2 %
* Örganischc Chemie 13,8 %
* Physikalische Chemic 11,4 %
* Tcchnischc Chcmie 13,0 %

* Instrumentelle Analytik 10,6 %
* Chemischc Informatik 1,6 %
* Materialwissenschart 2,4 %

* Ökologische Chemic 1,6 %
*Toxikofögie 1,6%
* Spczicllc Rechtsgebietc O,8 %
*Wahlpflichtfach 16,3 %
* Schwerpunklwahlfach 14,7 %
(4) Eine mehrtägige Exkursion in Unternehmen der chemi-
schen bzw. chemierelevanten Industrie wird in der vorle-

sungs- und prüfüngsfreien Zeit des Hauptstudiums durchge-
führl. Für Studiercnde mil Technischer Chemie als Wahl-

pf]ifötfach wird cin etwa sechswöchigcs Betriebspraktikum in
dcr vorlesungs- und prüfungsf'reien Zeit empfohlen.
(5) Die Praktika im Hauptsfüdium werden ':'4um Teil als Kurs-
praktika durchgcführt. Eine Zulassung zu allen Praktika kann
crst nach besföndener Diplom-Vorprüfüng'crfolgen. Vorlc-
sungcn und Seminare/Übungen des Hauptstudiums werden
ebcnfalls in dcr Regel im Jahresrhythmus angeboten.
(6) Auf dcr Gnindlage der in den Lehrvcranstaltungen Toxi-
kologie und Spezielle Rechtsgebiele sowie der in den Praktika
und den dazugchörenden Unterweisungcn erworbcnen Kennt-
nisse über dic geltenden Sicherheitsbestimmungen und die
Gefahrsloffverordnung isl durch dic Studicrcndcn im achten
Semester die Sachkenntnispfüfung nach ell3 der Gefahrstoff-
verordnung abzulegcn. Das Bes(ehen dÄescr Priifung gehörl
y.u den Zulassungsvoraussetzungen für die Diplomprüfung.

§9
Examenszeit

(1) Die Diplomprüfung unmittelbar vor Beginn des neunten
Semcslcrs bestchl aus mündlichcn Fachprüfungen in
* Anorganischc Chemie,
* Organischc Chemic,
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*' Physikalischc Chcmic und dcm
* Wahlpflichtf'ach.
Einzclheiten zu Voraussetzungen, Zicl föhalt und
Durchfühmng dcr Prüfung sind in der Prüfungsordnung
t'cstgelegt.
(2) Nach dcm Ahlegen der Fachprüfüngen ist cine
dreimonatigc l'orschungsbczogenc Einarbcitungs- und
Vort»crcitungsperifüe für die Bearbeitung dcs Diplomthcmas
y.u absofüicrcn.

(3) Die Bearbeilungszeil für die Diplomarbeit beträgt s«hs
Monatc.

(4) In die Bcwcrtung der Diplomarbcil wird ein öffentliches
wissenschaftliches Kolloquium einbezogen, in dern die Kandi-
datin bzw. dcr Kandidat die Ergcbnisse darlcgt uind zur Dis-
kussion stellt. Einzelheitcn zu Zicl, Durchführung und Be-
werlung der Diplomarbeit sind in der Prüfungsordnung rcsl-
gclcgt.

§10
Praktika

(l) Dcn Praklika komml im Chemiestudium cin hoher
Stellenwcrt zu. Die Studierenden sollcn bei aüisteigendcm
Schwierigkeitsgrad an cxemplarisch ausgewähJten Aufgabcn-
stellungen alle wcsentlich präparativen, analytischen und
physikalisch-chemischen Arbeits- und MeJ!Itcchniken kenncn
und behcrrschcn lernen. Dazu gehörl die Nutzung von Gcrä-
Icn der Inforrnationsverarbcitung.
(2) In den Praktika des Hauptstudiums, insbesonderc dcnen
dcs sicbten und achten Semesters, erfolgen dic praktischen
Arbeiten zunchmend in den Forschungslaboratorien mit den
dazu genutzten Geräten und Apparaturen. Damit werdcn dic
Studierenden gleichzeitig an Problemstcllungen dcr For-
schung herangeführl.
(3) Die Praktika dicnen weiterhin dazu, die wichtigsten
einschlägigen Sichcrheitsbestimmungen, insbesoridere beim
Umgang mit toxischen und geffihrlichen Subsfönzen, sowic
dic Entsorgung von Gefahrstoffen im Lat+oratoriuimsmal!Isföh
kenncnzulcrnen- Damit leistcn dic Praktika einen wesent-

lichcn Beitrag zur Auspfögung des für Chemikeiinnen und
Chemiker unfüäßlichen Umweltbewußtseins. Ziel idcr Prakti-

ka ist schlieJ31ich das Kcnnenlernen der Verhallensregeln bei
bcsonderen Vorkommnissen im Liboratorium und dcr Ersten

Hilfe.

(4) Den organisatorischen Ablauf der Praktika rcgcln die
jewciligcn Praktikums- bzw- Laborordnungen. Dic Studieren-
den sind zur Einhaltung dcr Festlegungcn verpflichtet. Grobe
Verstößc gege.n die.se Festlcgungen können durch dlcn Prakli-
kumsleiter mit dem Ausschluß von der wcitcrcn Teilnahme

am Praktikum geahndeL vterden.

Chcmie (Prül'ungsordnung § 3) bestätigten Ordnung l'cst-
gclcgt.
(2) Au( dcr Grundlagc dcr Lcistungsnachweisc wcrden Be-
scheinigungcn (Schcine) erteilt, mit dencn die crl'olgrciche
Absolvicrung eincs Fachcs oder Lehrgcbietes (V, S/Ü, und
P) bcstäligt wird ?md dic Voraussetzung für dic Zulassung
zur Dipfüm-Vorprüiaung o«jer Diplomprüfung sind (Prüfungs-
ürdriung § 9 Absatz 6 und § 13 Abs. 3).

§l2

Studienfachberatung

(l ) Allc Hoclischullchrer dcs Institutcs für Chemic stchen den
Studierendcn riir fachliche und pcrsönliche Berat4ngen wäh-
rend des Studiums zur Vcr%ung. Beratungen in allgemeinen
Prüf'uügsfragen erfolgcn durch den Vorsitzenden des Prü-
fungsausschusscs und seinen Stellverlreter.
(2) Dic Sfüdiercndcn sollten Studicnfachberatungen insbeson-
dcre in Anspruch nehmen
* f:alls dcr Studienfomchritt hinter den Regelzeiten zurück-

bleibt, (
* falls die für den Nachweis dcr crfolycichen Teilnahme Äii

eincr Lehrveranstaltung erforderlichen Leistungen nicht in
vorgesehcncr oder angemessener Zeit erbracht werden kön-
ncn,

* bci Nichlbestehen der Diplom-Vorprüfung oder Diplomprü-
rung in cincm odcr in rrichrcre.n Fächern,

* bci Beantragung cincr längeren Beurlaubung,
* bei Planung cines Wechscls des Studiengangcs oder des

Hochschulortcs,

* im scchslcn Semester VOr dcn Entscheidungcn für das
Wahlpflichffach und das Schwerpunktwahlfach.

§l3
fökra[ttreten

(l) Dic vorliegcndc Sludicnordnung gilt für die ab Winter-
semester 1993/94 immatrikulicrten Studierenden. Für alle

f'rühcr immatrikulierten Studicrenden geltcn 'Übergangs-
regelungen, die der Prüfungsausschuß festlegt.
(2) Dicsc Studienordnung svurde dcm Sächsischen staati,
minis(crium für Wissensctiaft und Kunst am 4. Februar 1994

angczcigt. Sie ist am Tagc nach ihrem ErlaJ3 in Kraft
gctreten.

Chemnitz, den 28. März 1996

Dcr Reklor

dcr Tcchnischen Universifüt Chcmnitz-Zwickau

In Vcrtrctung
§ll

Leislungsnachweisc Pror. Dr. T. Geßncr

(l ) Zur sföndigen Kontrollc dcs Wissens- und Lcisilungssfön-
des schlieJ3cn in der Regel alle Lehrvcransfölttingen dcs
Grund- und des Hauplstudiums in jedem Semestcr mit cincm
Leistungsnachwcis ab. Einzelheitcn zu Artcn, Termincn,
Durchführung und Bewertung dieser Leistungskonlrollcn wcr-
dcn in einer vom Prüfungsausschuß für den Studiengang
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Anlage 1 (zu § 6 Absatz 3)

Studienablaufplan für den Sfüdien7an7 Chemie

Gru?

1. Semester

Mathematik/EDV

Physik

Allgemeine Chemie

Anorg. Analytik

Anorg. Chemie l

Gesamtstunden

V

3

4

3

3

3

16

S/ü

2

1

1

1

5

P

11

11 :E 32 SWS

2. Semester

Mathematik/EDV

Physik

Anorg. Analytik

Anorg. Chemie 11

Phys. Chemie l

Gesamtstunden

V

3

4

3

3

13

S/ü P

2

1 4

5

1 5

1

5 14 »:32 SWS

3. Semester

Mathematik/EDV

Phys. Chemie 11

Org. Chemie l

Biologie

Gesamtstunden

'4. Semester

EDV-Anwendung in der Chemie

Phys. Chemie 111

Org. Chemie 11

Mikrobiol. Arbeitsmeth.

Gesamtstunden

v

3

4

4

3

14

V

2

2

4

8

S/ü

1

1

1

3

S/ü

1

1

P

14

14

P

2

18

2

22

131SWS

I 31 SWS

Diplom-Vorprüfung
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Hauptsmdium

5. Semester

Anorg. Chemie 111

Org. Chemie 111

Phys. Chemie 111

Phys. Chemie IV

Chem. Informatik

Techn. Chemie I

Techn. Chemie 11

Gesamtstunden

v S/ü

2

2 1

2

1

2

2

11

1

2

P

6

8

4

1

19 ):32 SWS l

6. Semester

Anorg. Chemie IV

Org. Chemie IV

Phys. Chemie V

Instr. Analytik

Techn. Chemie 111

Ökolog. Chen"iie

Materialwissenschaft

Toxikologie

Gesamtstunden

v

2

2

2

2

2

2

2

2

16

S/ü

1

1

1

1

4

P

2

2

8

12 :E 32 SWS
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7. Semester

Instr. Analytik

Spez. Rechtsgebiete

Anorg. Chemie V

Org, Chemie V

Phys. Chemie Vl

Wahlpftichtfach

Schwerpunktwahlfach

Gesamtstunden

V

2

1

2

2

2

4

13

S/tj

2

2

P

6

6

4

16 :E31SWS

8. Semester

Anorg. Chemie Vl

Org. Chemie Vl

Phys. Chemie Vll

Wahlpflichtfach

Schwerpunktwahlfach

Gesamtstunden

v

2

2

2

3

9

Slü

1

2

3

P

6

10

16 :):28 SWS

9. und 10. Semester (Examenszeit)

Diplomprüfung

Einarbeitungs- und Vorbereitungsperiode

Diplomarbeit
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%P

Amtliche Bekannt(nachungen Nr. 38 vo(ii 2. April 1996 l

knlage. 2 (zu (§ 8 Abs. 2)

Wahlpflichtfächer

Wahlpflichtfach Werkstoffchemie

7. Semester

Gläser und Keramiken

Organische Polymere

V

2

2

4

S/ü P

2

4

6 SWS

8. Semester

Grenzflächenchemie

Mikrotechnologien

v

2

1

3

S/ü

1

1

P

3

3

6 SWS

l

Wahlpflichtfach Ökologische Cherinie

7. Semester

Biochemie

Umweltanalytik

Umweltpraktikum

V S/Ü

2

2

4

P

4

2

6 SWS

8. Semester

Technische Chemie Vll

Radioaktivität u. Strahlenschutz

v

2

1

3

S/ü P

5

2

7 SWS
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Amtliche Bekapptlnac5uHgen Nr.38 vom 2. April 1996

Wahlpflichtfach Anaiytik

7. Semester

Analytik l

Analytik 11

Ausgewählte Analysenprobleme

2

2

4

P

6

6 SWS

8. Semester

Analytik 111

Ausgewmhlte Analysenprobleme

Radioaktivität und Strahlenschutz

v

2

'l

3

S/Cl

1

1

P

4

2

6 SWS

Wahlpflichtrach Technische Chemie

7. Semester

Techn. Chemie IV

Techn. Chemie V

Seminararbeit (experimentelle Arbeit)

v

2

2

4

S/ü P

6

6 SWS

8. Semester

Techn. Chemie Vl

Techn. Chemie Vll

Seminararbeit (experimentelle Arbeit)

V

1

2

3

S/Ü

1

1

P

6

6 SWS
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4

Am(liche Bekanntmachungen Nri38
l

r

vom 2. April ]996

Wahlpflichtfach PoIymerchemie

7.Semester v

Grundlagen d. makromol. Chemie 2

2

S/ü

2

2

P

6

6 SWS

8. Semester

Spezialpolymere

Organ.-Anorgan. Verbundwerkstoffe
Polymerpraktikum

v

1

1

2

S/ü

1

1

2

P

6

6 SWS

(

Als Ergänzung zu den angeführten Lehrgebieten aller Wahlpflichtfächer wird
empfohlen, ausgewählte, in der Thematik anschließende Lehrveranstaltungen zum
Erwerb des Universitätszertifikates "Technikfolgen-Umwelt" fü belegen.
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